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Knirps macht sich mit
Hund auf den Heimweg

Regensburg. (ip) Nur begleitet
vom Familienhund war ein Dreijäh-
riger in Regensburg frühmorgens
unterwegs. An einer Bushaltestelle
war das Duo einem 53-Jährigen
aufgefallen, der es in seine Obhut
nahm und die Polizei verständigte.
Eine Polizeistreife, die vorbeikam,
traf auf die völlig aufgelöste Mutter.
Diese hat mit Sohn und Hund bei
einer Freundin übernachtet. Der
Dreijährige hatte sich, als alle noch
schliefen, angezogen und mit sei-
nem vierbeinigen Freund auf den
Heimweg gemacht. (Ausführlich in
einem Teil der Auflage)

Mann erpresst Bank
Landshut. (ip) Ein 37-Jähriger,

der versucht hat, eine Bankfiliale
im Landkreis Landshut zu erpres-
sen, ist von der Polizei festgenom-
men worden. Der Mann hatte in
mehreren Anrufen gedroht, dass
„Menschen zu Schaden kommen“,
wenn er nicht einen sechsstelligen
Geldbetrag bekommen würde. Die
Polizei wartete zwar vergeblich bei
einem vereinbarten Übergabeter-
min auf den Erpresser, konnte des-
sen Identität dennoch schnell ermit-
teln. Er wurde am vergangenen
Freitag festgenommen und hat be-
reits ein Geständnis abgelegt, wie
die Polizei gestern mitteilte. (Aus-
führlich in einem Teil der Auflage)

Seniorin ertrinkt in Teich
Konzell. (ta) Eine 85-Jährige ist

am Dienstag in einem Teich in Kon-
zell (Kreis Straubing-Bogen) er-
trunken. Die Angehörigen hatten
sie am Nachmittag vermisst und
waren auf die Suche nach ihr ge-
gangen. Sie fanden sie leblos in dem
rund 1,80 Meter tiefen Teich. Die
Polizei geht davon aus, dass die geh-
behinderte Seniorin über das steile
Ufer ins Wasser stürzte und sich
nicht mehr ans Ufer retten konnte.

Vermisster ist tot
Rottal/Inn. (ip) Der im Rottal ver-

misste 52-jährige Mann (wir berich-
teten gestern) ist tot. Nach Polizei-
angaben gab es am Mittwoch Hin-
weise, dass der Suzuki Vitara in ei-
nem Waldstück stehen würde. Poli-
zisten entdeckten in dem Fahrzeug
die Leiche des Mannes zusammen
mit einem Abschiedsbrief.

18-Jähriger gibt Gas
und flüchtet vor Polizei

Straubing. (ip) Eine Verfolgungs-
jagd mit der Polizei hat sich ein
18-jähriger Motorradfahrer in
Straubing geliefert. Er hatte nach
Polizeiangaben am Dienstagabend
vor einer Kontrolle einfach Gas ge-
geben und war auf seiner Yamaha
mit bis zu 100 Stundenkilometern
geflüchtet. Schließlich konnte ihm
eine Streife den Weg abschneiden
und er wurde festgenommen. Dabei
stellte sich heraus, dass die Yamaha
zur Fahndung ausgeschrieben und
mit falschen Kennzeichen versehen
war; der 18-Jährige hatte zudem
keinen Führerschein. (Ausführlich
in einem Teil der Auflage)

Vorlesungen für Asylbewerber
Uni Passau und FH Landshut öffnen Veranstaltungen für Flüchtlinge

Landshut/Regensburg. Der-
zeit versuchen viele Menschen – ob
ehrenamtlich oder staatlich – den
vielen Flüchtlingen, die in den ver-
gangenen Wochen und Monaten
nach Ostbayern gekommen sind, zu
helfen. Nun klinken sich auch im-
mer mehr Fachhochschulen und
Universitäten ein und bieten ver-
schiedene Veranstaltungen bis hin
zur Öffnung bestimmter Vorlesun-
gen an.

So etwa die Universität Passau
und die Hochschule Landshut. Die
Uni Passau will Asylsuchenden den

Campus zeigen, Deutschkurse an-
bieten und ihnen die Möglichkeit
geben, sogar in Lehrveranstaltun-
gen zu schnuppern. „Die Universi-
tät tritt seit jeher für eine Organisa-
tionskultur ein, in der Weltoffenheit
selbstverständlich und Integration
ein vorrangiges Ziel ist“, sagt Pro-
fessorin Dr. Ursula Reutner, Vize-
präsidentin für Internationale Be-
ziehungen und Schirmherrin der
Angebote. Ein Informationsflyer
soll den Flüchtlingen das neue An-
gebot erläutern.

Ein ähnliches Programm bietet
auch die Hochschule Landshut. Ab

dem Wintersemester ist es Asylbe-
werbern dort möglich, ausgewählte
Vorlesungen zu besuchen. „Die
Hochschule möchte sich damit ei-
nem Bedarf öffnen und Flüchtlinge
willkommen heißen“, erklärt Hoch-
schulpräsident Professor Dr. Karl
Stoffel das Vorhaben. Über 50 Vor-
lesungen wurden daher geöffnet.
Neben dem Wissen, das die Flücht-
linge in den Veranstaltungen erwer-
ben können, ist vor allem auch Inte-
gration ein großes Ziel der Aktion.
Sowohl bei der Uni Passau als auch
bei der FH Landshut muss aller-
dings eine Hochschulzugangsbe-

rechtigung vorliegen, um an den
Kursen teilnehmen zu können.

Auch an der Technischen Hoch-
schule Deggendorf seien Aktionen
und Veranstaltungen für Asylbe-
werber im Gespräch, so Pressespre-
cher Christian Murauer. „Bei uns
sind dauerhafte Aktionen allerdings
ein bisschen schwierig, da in Deg-
gendorf die Erstaufnahmeeinrich-
tung ist, wo die Flüchtlinge meist
nur kurz bleiben.“ Allerdings bieten
Studenten der TH Sprachkurse für
die Asylbewerber an. Hierfür wür-
den die Studierenden von Tutoren
eigens geschult. „Aber auch bei uns
gibt es Bemühungen, studienfähi-
gen Flüchtlingen den Zugang zu
Lehrveranstaltungen zu ermögli-
chen“, sagt Murauer. Die OTH Re-
gensburg hat ähnliche Neuigkeiten:
Ab dem Wintersemester sind dort
ein Syrer und ein Äthiopier unbüro-
kratisch zum Studium zugelassen,
wie Pressesprecherin Diana Feuerer
auf Anfrage mitteilte.  –sei–

Cannabis auf Balkon
Regensburg. (ta) Ein aufmerksa-

mer Nachbar hat in Regensburg ei-
nen Cannabisanbauer auffliegen
lassen. Der Mann hatte die Beamten
alarmiert, nachdem er eine Hanf-
pflanze auf dem Balkon eines An-
wohners gesehen hatte, wie die Po-
lizei mitteilte. Bei der Durchsu-
chung der Wohnung eines 30-Jähri-
gen entdeckten die Ermittler am
Dienstag sechs Cannabispflanzen in
stattlicher Höhe und eine geringe
Menge Haschisch. Nun wird wegen
Verstößen gegen das Betäubungs-
mittelgesetz ermittelt.

„Grüner Engel“ für ehrenamtliche Naturschützer
Landshut. (mü) Ehrenamtliche

leisten mit ihrem Engagement einen
„wichtigen Beitrag zum Umwelt-
und Naturschutz“ und damit auch
„für den Erhalt unserer bayerischen
Heimat“, erklärte Bayerns Umwelt-
ministerin Ulrike Scharf (CSU) am
Mittwochnachmittag bei einem
festlichen Empfang am Sitz der Re-
gierung von Niederbayern in
Landshut. Die Ministerin (Bild Mit-
te) war gestern nach Landshut ge-
kommen, um elf Umwelt- und Na-
turschützern aus dem gesamten Re-

gierungsbezirk wegen deren beson-
deren Engagements den „Grünen
Engel“ zu verleihen. Ausgezeichnet
wurden Franz Anneser und Anna
Maria Aschenbrenner aus Moos-
thenning (Kreis Dingolfing-Land-
au), Alfred Baierl aus Bayerisch Ei-
senstein (Kreis Regen), Dr. Adolf
Feig aus Laberweinting (Kreis
Straubing-Bogen), Professor Dr.
Herbert Jans aus Geisenhausen
(Kreis Landshut), Matthias Mitter-
maier aus Falkenberg (Kreis Tir-
schenreuth), Bernhard Pellkofer aus

Marklkofen (Kreis Dingolfing-
Landau), Wolfgang Saß aus Fürs-
tenzell (Kreis Passau), Josef Still
aus Oberaichbach (Kreis Landshut),
Ludwig Thurl aus Moosthenning
sowie Burkhard Werthmann aus
Großköllnbach (beides Kreis Din-
golfing-Landau). Mit dieser speziel-
len Ehrung sollen laut Umweltmi-
nisterium vorbildliche Leistungen
und nachhaltiges ehrenamtliches
Engagement im Umweltbereich ho-
noriert werden, wie die Mitwirkung
bei Artenschutzkartierungen.

Bewaffneten Serientäter
auf freien Fuß gesetzt
Teublitz/Regensburg. (web) Der

Einbrecher, der am Dienstag in Teu-
blitz (Kreis Schwandorf) trotz
Schüsse auf sein Fahrzeug nicht ge-
stoppt werden konnte, kommt für
etliche weitere Delikte in Betracht
und war überdies im Besitz von vier
Schusswaffen, für die er keine Ge-
nehmigung besitzt. Dem einschlä-
gig polizeibekannten 26-jährigen
Mann werden weitere Einbrüche
angelastet. Obwohl gegen den spä-
ter festgenommenen Mann ein Haft-
befehl bestand, wurde dieser unter
Auflagen außer Kraft gesetzt. Unter
anderem fanden Polizeibeamte in
dem beschossenen Fluchtfahrzeug
eine Pistole und Munition sowie
eine geringe Menge Amphetamin.
Bei der Durchsuchung der Wohnung
wurden weitere Waffen und Betäu-
bungsmittel gefunden. Die Kripo
Amberg klärt nun, ob der Festge-
nommene noch für weitere Einbrü-
che oder Delikte infrage kommt.

18,4 Millionen Euro für das schnelle Netz
Freistaat unterstützt 51 niederbayerische Gemeinden beim DSL-Ausbau

Landshut. Der Groschen
scheint gefallen zu sein: Mittlerwei-
le hat die bayerische Staatsregie-
rung den DSL-Ausbau zur Chefsa-
che gemacht und fördert Gemein-
den, die ihre Leitungen für das
schnelle Internet fit machen wollen.
Ziel sind Breitbandnetze mit Über-
tragungsraten von mindestens 50
Mbit/s. Zum Vergleich: Derzeit kön-
nen viele Nutzer schon froh sein,
wenn sie einen DSL-Anschluss mit
16 Mbit/s bekommen können. 51
Gemeinden aus Niederbayern er-
hielten deshalb gestern auf der Burg
Trausnitz in Landshut vom Finanz-
und Heimatminister Markus Söder
Förderbescheide. Insgesamt beträgt
die aktuelle Fördersumme an die
niederbayerischen Gemeinden 18,4
Millionen Euro. Bislang wurden für
Niederbayern bereits 38,7 Millionen
Euro an 111 Kommunen zugesagt.

Gut gelaunt war der Finanzmi-
nister auf der Burg Trausnitz ange-
kommen – und sparte nicht mit lo-
benden Worten. Niederbayern enga-
giere sich vorbildlich beim Breit-
bandausbau. Mit 253 von 258 Ge-
meinden befänden sich überdurch-
schnittliche 98 Prozent im Förder-
verfahren. Ein Großteil der insge-
samt vorhandenen Fördermittel von
maximal 216,7 Millionen Euro für
den Regierungsbezirk sei aber noch
offen. Söder forderte die Bürger-
meister auf, sich weiter im Förder-
programm zu engagieren. Schnelles
Internet sei Grundstein für einen
erfolgreichen ländlichen Raum.
„Die Zukunft Bayerns findet eben

nicht nur in München am Marien-
platz statt.“

Mit ihrem Förderprogramm will
die Staatsregierung Bayern fit für
die Zukunft machen.

Datenautobahn für Bayern
3600 Kilometer Glasfaserleitung

sind schon verlegt worden. Söder
bekräftigte aber noch ein weit grö-
ßeres Ziel: „Bis 2018 bringen wir
ganz Bayern an das schnelle Netz.
Jede Gemeinde erhält eine Ausfahrt
von der Datenautobahn.“ Vor Ort
stünden den Kommunen die Breit-
bandmanager an den Ämtern für
Digitalisierung, Breitband und Ver-

messung zur Seite. In über 6200
persönlichen Gesprächen sei fast
jede Gemeinde beraten und wäh-
rend des Verfahrens begleitet wor-
den.

Den größten Teil des Fördertopfes
von 18,4 Millionen Euro erhält übri-
gens die Gemeinde Gangkofen im
Landkreis Rottal-Inn. Sie bekommt
eine Million Euro. Insgesamt kom-
men die Fördergelder bei den Ge-
meinden gut an.

Dass Gemeinden auch unabhän-
gig vom Förderprogramm ihr DSL-
Netz ausbauen oder Verträge mit
Anbietern wie M-Net oder Telekom
schließen, sieht Söder dabei nicht
als Gefahr. Einen DSL-Fleckentep-

pich fürchtet er nicht. „Wir stehen
mit dem Ausbau vor einer Jahrhun-
dertaufgabe, die wir in wenigen
Jahren meistern wollen“, sagte er.
Die Förderung sei deshalb auch An-
sporn für Gemeinden und Unter-
nehmen, sich am Ausbau zu beteili-
gen. –seg–

■ Die Gemeinden im Einzelnen

Folgende Gemeinden und Städte
wurden mit Fördergeldern bedacht.
Aus dem Landkreis Deggendorf:
Auerbach, Buchhofen, Grattersdorf,
Hunding, Lalling, Schaufling und
Stephansposching; aus dem Land-
kreis Dingolfing-Landau: Dingol-
fing, Frontenhausen, Loiching,
Mamming und Moosthenning; aus
dem Landkreis Freyung-Grafenau:
Eppenschlag, Freyung, Hohenau,
Innernzell, Jandelsbrunn, Mauth,
Neureichenau, Neuschönau, Sankt
Oswald-Riedlhütte und Schönberg;
aus dem Landkreis Kelheim: Main-
burg, Painten, Rohr in Niederbayern
und Siegenburg; aus dem Landkreis
Landshut: Aham, Bayerbach bei Er-
goldsbach, Geisenhausen, Niederai-
chbach, Pfeffenhausen und Velden;
aus dem Landkreis Passau: Eging
am See, Hofkirchen, Hutthurm,
Kößlarn, Ruhstorf an der Rott, Titt-
ling und Untergriesbach; aus dem
Landkreis Regen: Geiersthal, Pa-
tersdorf, Ruhmannsfelden und Za-
chenberg; aus dem Landkreis Rot-
tal-Inn: Gangkofen, Kirchdorf am
Inn, Reut, Tann und Zeilarn; aus
dem Landkreis Straubing-Bogen:
Ascha, Haselbach und Steinach.

Einen großen Topf mit Fördergeldern hatte Finanz- und Heimatminister Markus
Söder auf der Burg Trausnitz mit dabei. (Foto: cv)
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